
 Kompetenzorientierter, an den Bildungsstandards orientierter Unterricht  
 
 
Ein zentrales Kriterium für guten Unterricht ist die Orientierung an seinen Wirkungen, insbesondere 
für den Aufbau fachlicher und überfachlichen Kompetenzen. Im Folgenden stehen fachliche 
Kompetenzen im Mittelpunkt, wie sie in den Bildungsstandards thematisiert sind. Seitdem hat sich 
der Auftrag an die Lehrkräfte ja deutlich geändert:  
 

Ihre Aufgabe besteht zukünftig nicht mehr so sehr darin, aus den in den Lehrplänen dargelegten 
Unterrichtsinhalten adäquate Unterrichtsziele abzuleiten, sondern umgekehrt bei vorgegebenen 
Zielen (in Form von Kompetenzbeschreibungen) geeignete Inhalte zu finden und zielführende 
Lernwege zu entwickeln.  

(aus der Einleitung zum Materialordner des Projektes for.mat)  

 
Im Basisbereich von EMU taucht der Bereich "Kompetenzorientierung" deshalb nicht auf, weil es dort 
nur um Sachverhalte geht, die sich zur Beurteilung aus allen drei der Perspektiven eignen. Fragen zur 
Kompetenzorientierung des Unterrichts - im Sinne der Thematisierung Bildungsstandards - sind für 
Schülerinnen und Schüler nur eingeschränkt sinnvoll. Aussichtsreich ist es jedoch, die 
Unterrichtsdiagnostik mit Selbsteinschätzungen eigener Kompetenzen von Schülern zu verbinden, 
vor allem dann, wenn die Erhebungen in ausreichend großen Abständen wiederholt werden. 
Entsprechende Werkzeuge sind z.B. im Schulentwicklungsprojekt SINUS (in Schleswig-Holstein) 
entwickelt worden. Für die Kompetenzstufen des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen ist ein Raster zur Selbsteinschätzung verfügbar.  
 
Für den Abgleich zwischen unterrichtender und hospitierenden Lehrperson dagegen ist die 
Ergänzung der fachübergreifenden Qualitätsaspekte um die Orientierung an den Bildungsstandards 
uneingeschränkt sinnvoll.  
 

Jede einzelne Unterrichtsstunde und jede Unterrichtseinheit muss sich daran messen lassen, inwieweit 
sie zur Weiterentwicklung inhaltsbezogener und allgemeiner Schülerkompetenzen beiträgt … Die 
wichtigste Frage ist nicht "Was haben wir durchgenommen?", sondern: Welche Vorstellungen, 
Fähigkeiten und Einstellungen sind entwickelt worden?  

Blum et al. (2008, S. 15 ff.)  

https://www.kmk.org/themen/qualitaetssicherung-in-schulen/bildungsstandards.html
http://www.kmk-format.de/
https://sinus-sh.lernnetz.de/sinus/
https://www.goethe.de/Z/50/commeuro/i3.htm
https://www.goethe.de/Z/50/commeuro/i3.htm
https://europa.eu/europass/select-language?destination=/node/1


Im Zusatzbereich wird gefragt, welche Kompetenzen Gegenstand in der vergangenen Stunde waren. 
Die Beschäftigung mit dieser Frage soll mehrere Ziele erreichen helfen:  

• Kenntnis und Verständnis der Bildungsstandards  

• Reflexion, inwiefern bestimmte Kompetenzen konkret gefördert wurden  

• Planung konkreter kompetenzorientierter Aufgabenstellungen  
 
Für die Entwicklung von Items für den Zusatzbereich "Kompetenzorientierung des Unterrichts" 
kommen verschiedene Quellen in Frage:  
 
 
1) Zugrundlegung der Bildungsstandards  
 
Aus Platz- und Zeitgründen ist es ratsam, sich zu beschränken, also entweder in die Breite oder in die 
Tiefe zu gehen. Breit wäre ein Ansatz, bei dem gefragt wird, welche übergeordneten Kompetenzen 
Gegenstand waren (bei den Bildungsstandards für das Fach Deutsch / Grundschule z.B. auf die 
übergeordneten Bereiche Sprechen und Zuhören, Schreiben, Lesen - mit Texten und Medien 
umgehen und Sprache und Sprachgebrauch untersuchen). Tief wäre ein Ansatz, bei dem 
Teilkompetenzen innerhalb einer Kompetenz fokussiert werden (bei den Bildungsstandards z.B. 
innerhalb des Kompetenzbereichs "Sprechen und Zuhören": Gespräche führen, zu anderen sprechen, 
verstehend zuhören, szenisch spielen, über Lernen sprechen). 
 
Beispiel für eine Itemformulierung, wenn z.B. das Fach Mathematik unterrichtet wurde:  
 

 In dieser Unterrichtsstunde wurden die folgenden 
allgemeinen mathematischen Kompetenzen gefördert:  

stimme 
nicht zu 

stimme 
eher 

nicht zu 

stimme 
eher zu 

stimme 
zu 

1.  Mathematisch argumentieren  ① ② ③ ④ 

2.  Probleme mathematisch lösen  ① ② ③ ④ 

3.  Mathematisch modellieren  ① ② ③ ④ 

4.  Mathematische Darstellungen verwenden      

5.  Mit symbolischen, formalen und technischen Elementen der 
Mathematik umgehen  

 
① 

 
② 

 
③ 

 
④ 

6.  Kommunizieren  ① ② ③ ④ 

 
Zur Erleichterung der Arbeit haben wir für Sie hier die Bildungsstandards für Deutschland, Österreich 
und die Schweiz zusammengestellt. Sie können daraus die entsprechenden Abschnitte kopieren und 
in den dafür vorgesehenen Bereich im EMU-Fragebogen für unterrichtende bzw. hospitierende 
Lehrperson einfügen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.kmk.org/themen/qualitaetssicherung-in-schulen/bildungsstandards.html
http://www.unterrichtsdiagnostik.info/downloads/Bildungsstandards/


 
 
2) Nutzung von Kompetenzrastern und Kompetenzmatrizen  
 
Hier ist das Materialpaket, das im Projekt for.mat entstanden ist, eine gute Grundlage. 
 

 
 
Die dort entfalteten Kompetenzraster basieren auf den Bildungsstandards und eignen sich ebenfalls 
als Gegenstand der Stundenbeurteilung.  
 
Vertreten sind die die Fächer  

• Deutsch  

• Fremdsprachen  

• Mathematik  

• Naturwissenschaften  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.kmk-format.de/
http://www.kompetenzraster.de/
http://www.kmk-format.de/Deutsch.html
http://www.kmk-format.de/Fremdsprachen.html
http://www.kmk-format.de/Mathematik.html
http://www.kmk-format.de/Nawi-Einleitung.htm


 
 
3) Weitere Quellen  
 
Eine Orientierung für die Erarbeitung fachspezifischen Items bieten auch die 
Selbstevaluationsinstrumente des Instituts für Schulqualität Berlin-Brandenburg. Gegenstand sind 
fachspezifische Merkmale der Unterrichtsqualität aus Schülersicht. Allerdings geht es dort nicht um 
eine konkrete Unterrichtsstunde, sondern es wird ein längerer Referenzzeitraum zugrunde gelegt. 
Das Antwortformat ist dem von EMU sehr ähnlich, allerdings ist hier noch eine Spalte "kann ich nicht 
beurteilen" vorgesehen.  
 
Hier ein Beispiel aus dem Fragebogen zur Qualität des Deutschunterrichts: 
 

 
 
Schließlich gibt es ein ständig zunehmendes Angebot an Publikationen zu den Bildungsstandards 
einzelner Fächer entstanden, die sich als Fundgrube für die Entwicklung zusätzlicher Items eignen, 
wie z.B. eine amazon-Suche mit den entsprechenden Stichworten zeigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.isq-bb.de/wordpress/
https://www.sep.isq-bb.de/


 
 
4) Hinweise für die Orientierung des Unterrichts an Bildungsstandards  
 
Deutschland. Alle Informationen zu den Bildungsstandards befinden sich auf der Website der KMK. 
Für die Schulpraxis wurde zudem eine Broschüre zur Nutzung der Bildungsstandards für die 
Unterrichtsentwicklung entwickelt; dort wird auf weiterführende Literatur verwiesen. 
 

 
 
Schweiz. Die Schweizerische Konferenz der Kantonalen Erziehungsdirektoren (EDK) beschreibt auf 
ihrer Website die Ziele und die Architektur der Bildungsstandards; siehe auch die Kurzfassung in 
Gestaltung eines „Faktenblattes“. Sobald die Entwicklung eines gemeinsamen Lehrplanes („Lehrplan 
21“) für die Volksschulen durch die Deutschschweizer Erziehungsdirektoren-Konferenz (D-EDK) 
abgeschlossen ist, werden wir auf dieser Seite ergänzend auch auf diesen Lehrplan hinweisen.  
 
 
Österreich. Das Bundesinstitut für Bildungsforschung, Innovation & Entwicklung des österreichischen 
Schulwesens (BIFIE) vom Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur (BMUKK) beauftragt, 
Entwicklung und Implementierung der Bildungsstandards unterstützend zu begleiten und deren 
Überprüfung durchzuführen. Die österreichischen Bildungsstandards sind umfassend auf der Website 
des BIFIE dargestellt, siehe auch die Website des BMUKK. 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.kmk.org/themen/qualitaetssicherung-in-schulen/bildungsstandards.html
https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2010/2010_00_00-Konzeption-Bildungsstandards.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2010/2010_00_00-Konzeption-Bildungsstandards.pdf
https://www.edk.ch/dyn/12930.php
https://www.phbern.ch/sites/default/files/2019-10/grundkomp_faktenblatt_d.pdf
https://www.lehrplan21.ch/
https://www.lehrplan21.ch/
https://www.iqs.gv.at/
https://www.iqs.gv.at/
https://www.bmbwf.gv.at/
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